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Früher war immer 
Weihnachten „mein“ Fest. 
Ein kleines Kind in der 
Krippe, Lieder und 
Geschichten, Geschenke, 
Kerzenlicht, Freude, 
Harmonie ­ alles friedlich, 
nett und freundlich,   sehr 

stimmungsvoll.  Aus diesem Fest kann man 
wirklich etwas machen. Was für ein Kontrast 
dazu ist Ostern. Die Tage der Karwoche, das 
qualvolle Leiden, der Tod Jesu, das 
Grabesschweigen.
Erst im Laufe der Zeit ist mir bewusst 
geworden wie sehr Weihnachten und Ostern 
zusammengehören und erst mit dem 
Pfingstfest ihre Vollendung finden. Alle drei 
Feste sind nicht nur Erinnerungen an das 
Leben eines Menschen, der vor 2000 Jahren 
gelebt hat. Nein! Sie alle haben etwas mit 
meinem Leben zu tun. Zur Krippe gehört das 
Kreuz, zum Leben gehört der Tod. Leben ist 
nicht nur schön, freundlich und harmonisch. 
Leben kann oft sehr weh tun. Angst und 
Einsamkeit, Tod und Verzweiflung gehören 
dazu. Aber sie haben nicht das letzte Wort. Das 
ist die Botschaft von Ostern. Dieses Fest nimmt 
das Dunkel nicht weg, aber es sagt mir zu, 
dass Gott mich durch alle Dunkelheiten 

Fünfzehn Kinder sind derzeit in Sankt Josef zum Fest 
der Erstkommunion unterwegs. Sie haben auf diesem 
Weg zu einer Sonntagsmesse ihre Taufkerzen 
mitgebracht und ihr Taufversprechen erneuert, in einer 
Gruppenstunde aus Glasscherben bunte Kreuze 
gebastelt und in einem Versöhnungsgottesdienst 
angeschaut, was sie mit Gott verbindet oder von ihm 
trennt. In der Zeit der Vorbereitung begeben sie sich auf 
die Fährte von Jesus und erfahren, dem Jahresthema 
folgend, wo er wohnt und isst.

hindurch begleitet. Dieses Fest ist die 
Zusage, dass der Tod nicht das letzte Wort 
hat. Das letzte Wort hat immer die Liebe. 
Ostern ist die Einladung an uns neu zu 
beginnen – durch alle Dunkelheiten, 
Traurigkeiten, Ängste und Einsamkeiten 
hindurch.  Ostern ist die Einladung einen 
neuen Anfang zu wagen.
Was Auferstehung bedeutet, kann jede und 
jeder im eigenen Leben erfahren. Es geht 
darum, dass der Auferstandene mich heute 
aufrichten möchte, dass für mich heute 
Auferstehung Wirklichkeit wird, wenn ich 
auferstehe aus meiner Ängstlichkeit, wenn ich 
den Schritt zu einem Gespräch wage, das ich 
schon lange vor mir hergeschoben habe, 
wenn ich ausbreche aus der Enge einer 
Situation, die schon lange nicht mehr stimmig 
ist, wenn mich von den Fesseln des 
Selbstmitleids befreie, wenn ich aufstehe und 
zu mir selber stehe, weil ich Christus als den 
Auferstandenen neben mir weiß. 
Ostern endet erst mit dem Pfingstfest und 
dem Kommen des Heiligen Geistes. In ihm 
schenkt uns Gott seine Kraft und seine Liebe 
– weil er das Leben will, weil er mein Leben 
will, damit es neu anfängt. 

Angelika Sattlegger
stellvertretende Obfrau des Pfarrgemeinderates

Gebetsfahnen und Schnupperzeit im Jugendzentrum
Unsere Firmlinge besuchten auch heuer wieder das 
katholische Jugendzentrum Sankt Jakob am Oberen 
Kirchenplatz in Villach. Am Beginn gab es für 
Jugendlichen eine lustige und flotte Rätselralley durch 
das gesamte Jugendzentrum mit tollen Chips­
Preisen.Angeleitet von der Jugendzentrumsleiterin Eva 
Wutte gestalteten die Firmlinge danach ihre eigenen 
Gebetsfahnen und durften sich zum Abschluss noch an 
der Spielekonsole versuchen! Ulli Haßler

KURZ 

GESAGT 

Seit über 40 Jahren schon gehöre ich zur Pfarre St 
Josef.

Ich habe hier in all der Zeit so viel Schönes erleben 
dürfen und denke, dass es jetzt einmal an der Zeit ist, 
für all das ein herzliches "Vergelt's Gott" zu sagen! 
Das wertschätzende Miteinander, die Fröhlichkeit, die 
vielen Angebote für die Pfarrmitglieder und die 
Offenheit allen Mitmenschen gegenüber zeichnen das 
Team unserer Pfarre aus. Es ist schön, dass es so 
viele Menschen gibt, die mit großer Freude und 
unermüdlichem Engagement mithelfen, unsere Pfarre 
für viele zu einer richtigen Heimat werden zu lassen.  
DANKE!

Hildegard Reiner

Ökumenisches Taizé­Gebet

Im Dunkel unserer Nacht

Freitag, 22. März, 19 Uhr
Gespräch und Austausch mit 

Sr. Anaclet Nußbaumer
Mittwoch, 17. April, 16 bis 18 Uhr

Clubraum Sankt Josef
Informationen: Sabine Kämmerer

 0676/62017824

Frauen gestalten und feiern Liturgie

jederMann und jedeFRAU 

sind eingeladen

Freitag, 12. April, 19 Uhr

 Suppe für die Zukunft
In Sankt Josef halfen heuer neben zahlreichen fleißigen 
Suppenköchinnen auch die Firmlinge tatkräftig beim traditionellen 
Fastensuppenessen im Pfarrhof mit. Der Spendenerlös geht an 
die Aktion Familienfasttag der Katholischen Frauenbewegung, 
die weltweit Frauen dabei unterstützt, ihr Leben selbstbestimmt 
und menschenwürdig gestalten zu können. Pfarrmoderator 
Herbert Burgstaller spannte in der Sonntagsmesse einen Bogen 
von König Kyrus von Persien zum aktuellen Krieg im Nahen 
Osten und verwies darauf, dass der Weg von Jesus immer ein 
gewaltloser war – und letztlich einer, der für Frieden, Freiheit und 
Optimismus steht.

Auferstehung – 
dem Leben trauen

Termine für Gottesdienste in der Karwoche und Ostern in den anderen Villacher 
Stadtpfarren finden Sie gesammelt auf der Homepage des Dekanats Villach Stadt:
https://www.kath­kirche­kaernten.at/pfarren/pfarre/C3250

Validation ­ 
Anerkennung und Wertschätzung

Wir besuchen jederzeit gern Menschen, die alters­ oder krankheitsbedingt nicht in die Pfarre kommen können 
und bringen ihnen auf Wunsch auch die Krankenkommunion. Bitte melden Sie sich dafür bei Frau Wassermann­

Dullnig, Telefon: 0676/87727610.

Wo wohnst Du? Wo isst Du?Das letzte Wort hat immer die Liebe!


